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1926 Foto: Wohnhaus der Familie Gröbmüller 



Seite 9 

1925 Immer wenn wir ein Neugeborenes anschauen durften, 

lag die Mutter im Bett … 



Seite 10 

1915 Wirtschaftsgebäude mit Wohnhaus der Gröbmüller´s 
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1912 Mein Elternhaus 
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1912 Hochzeitsfoto von Gröbmüller Martin und Weiß Franziska 
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1914 Alle Arbeit war von Hand zu erledigen 
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1918 Wann geht denn der (Vater) wieder? 
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1918 Foto: Gröbmüller Martin, Franziska u. Georg 
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1912-1950 Gerackert um jeden Groschen 
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1912-1950 Waschtag 
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1912-1950 Bügeltag 
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1930 Foto: Gröbmüller Josef, Anna u. Franziska 
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1919 Bruder Josef 
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1921 Elektrisches Licht 
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1924 Unsere Stube mit Kachelofen 
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1926 Schwester Berta 
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1970 Foto: Meine Schwester Berta und ich 
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1926 Bruder Martin, der Bäckerlehrling 
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1955 Foto: Das Baindlkircher Schulhaus 1958 



Seite 28 

1927-1931 Lehrerin Eichschmidt schlug zu wie ein Mann 
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1931 Die Arbeit war wichtiger als die Schule 
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1931-1934 Kartoffel kochen  
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1926-1933 Spielen am Sandberg beim Hackl 
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1928-1935 Handwerksburschen und Bettler  
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1930 Meine Angst vor dem Strom, Hunden und Gänsen 
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1932 Dampfnudel kochen 
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1933 Meine Freundin vom Unterriedhof 
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1928 Der Fischerwirtsweiher als Freibad 
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1928 Flurkarte von Baindlkirch – früher und heute 
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1928 Wie wenn das Federvieh eine Wasserpfütze findet … 
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1928 Der Swimming Pool im Stall 
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1928-1935 Getreideernte – Viehhüten – Kartoffelklauben - Ro-
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1931 Viehhandel mit dem Juden in Mering 
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1935 Warten auf ein Wunder 
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1930 Die Zigeuner kommen 
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1930 Es waren einfach arme Leute 
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1900-heute: Die Baindlkircher Wirtshäuser 
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1850- ca 1970 Bäckerei, Lebensmittelladen, Schmied, Schreine-

rei, Wagnerei, Sattlerei, Elektriker 
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1948 Arzt und Zahnarzt - Der dörfliche Charakter verschwindet 
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1933 Mit 12 Jahren habe ich das Radfahren gelernt 
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1934 Paketdienst mit der Schmiedin ihrem Fahrrad 
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1934 Krankentransport mit dem Fahrrad 
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1932 Mit dem Zug von Althegnenberg zu Tante Sefi nach Hoch-

zoll 
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1935 Ab 14 Jahre Haushälterin bei Bruder Georg in Olching 
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1933 Streit mit meinem Bruder Josef 
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1933 Die Mutter half zum Josef, der Vater zu mir 
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1931 Erziehung unter Geschwistern 
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1934 Ach, wie war der Honig süß! 
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1950 Foto: Bienenhaus des Hirner Jakob 
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1970 Foto: Geschwister Weiß, Baindlkirch 05 „Schäffler“ 
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1931 Ferien in Hochzoll ohne Stall und Feldarbeit 
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1931 Vergelts Gott Tante Sefi! 
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1935 Tante Marie – zum Heiraten reichte es nicht 
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1935 Tante Sefi – die Störnäherin 
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1935 Tante Lina, die Köchin 
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1931 An Weihnachten mehr in der Kirche als Zuhause 
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1931 Die Adventszeit merkten wir nur in der Schule und Kirche 
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1931 Ich war ein stolzer Engel 



Seite 67 

1934 Nach der 7. Klasse war die Schule vorbei 
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1937 Aus mir könnte man etwas machen … 
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1937 In der Landwirtschaft bleib ich nicht 
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1938 Folgen den Eltern gegenüber war oberstes Gebot 
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1939 Väter sind eifersüchtig 
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1940 Im Zweiten Weltkrieg machen Mägde die Arbeit der 

Knechte 
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1938 Bruder Martin ist als Kochmatrose auf der Columbus 
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1940 Meine Zukunftspläne waren nur Träume 
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1941 Die Zeitung brachte täglich eine Seite Todesanzeigen 
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1940 Die Ochsen gehen durch 
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1940 Bruder Martin in amerikanischer Zivilgefangenschaft – 

Bruder Georg bei der Reichsbahn 
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1941 Nahrungsmittel werden knapp  
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1942 Sepp auf Heimaturlaub 



Seite 82 

1941 Foto: Der Soldat Gröbmüller Josef 
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Zwei Briefe von Gröbmüller Josef, welche Gröbmüller Anna 

von der Familie Wassermann in Kopie erhalten hat: 
 

» korrigierte Transkription zur besseren Lesbarkeit « 

14.09.1942 

Werte Fam. Wassermann! 

Ihr werdet die traurige Nachricht vom Albert schon erhalten haben. Ich habe nun 

noch gehofft, doch noch etwas zu ermitteln, aber leider ist nichts zu hören. Wir sind 

abgelöst worden von dem Abschnitt und es ist eine Infanterie Kompanie hinzukom-

men. Ich habe dem Führer der Kompanie Bescheid gesagt. Wenn sie Gelegenheit 

haben und daß es ruhiger wird, so wird er einen Stoßtrupp vortreiben, hat er mir 

versprochen. Und er wird mir dann Bescheid geben, was los ist.  

Ich weiß nicht was euch die Kompanie geschrieben hat und was mein Freund 

Haugg geschrieben hat, aber wie er mir geschildert hat, hat er euch denn Fall ge-

nau geschrieben. Wenn ihr aber über etwas mehr wissen wollt, so stehe ich jeder-

zeit zur Verfügung  

Ich habe ja die Anschauung, euch auf keinen Fall anzulügen, oder anlügen lassen, 

das ist eben einmal so. Ihr dürft mir glauben, daß ich alles gemacht habe und noch 

mehr gemacht hätte, wenn es mir erlaubt worden wäre. 

Seite 2: 

Ich habe den Stoßtrupp geführt und habe noch 5 Verwundete und 7 Tote rausge-

holt. Es sind jetzt noch 9 Vermisste von unserer Kompanie. Am anderen Tag wäre 

ich nochmal vor, aber es wurde mir nicht mehr erlaubt. Ich habe schwer gekämpft 

und bei Nacht unter dem Russen suchen, ist nicht leicht und ich weiß heute noch 

nicht wie ich wieder zurückgekommen bin.  

Schuld an dieser Sache ist nur die Führung! So blöde kann man doch nicht angrei-

fen! In 14 Tagen haben sie unsere Division zweimal aufgerieben. Jetzt sind wir in 

der Kompanie noch 40 Mann, aber immer noch im Einsatz. Das ist doch bald kein 

Krieg mehr. Ich wäre froh, wenn einmal eine Kugel käme für mich, dann wüßte man 

doch nichts mehr von dem Schwindel. Einmal kommt es ja doch für Jeden. Sonst 

kann ich euch leider nichts berichten. Bis jetzt hoffen wir das Beste. 

 

Die besten Grüße sendet euch alle 

Sepp Gröbmüller 
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» Korrigierte Transkription zur besseren Lesbarkeit « 

28.11.1942 

Werte Fam. Wassermann! 

Habe Dein Brieflein erhalten, ich dank euch. Ich kann euch ehrlich mitteilen, dass 

es nicht leicht ist, an Ihnen ein Brieflein zu schreiben. Erstens sind unsere Ansich-

ten zweideutig und zweitens muß man ja auf jedes Wort aufpassen, um es euch 

nicht noch schwerer zu machen.  

Ich komme im Februar wieder auf Urlaub, wenn ich noch lebe. Dann werde ich 

euch die ganze Sache genau erklären, daß ihr doch einmal ein klares Bild habt und 

wißt wenigstens ungefähr, was ihr zu hoffen habt.  

Wenn ich euch den ganzen Hergang schreiben wollte, müsste ich einen ganzen 

Tag schreiben. Ich kann euch nur eins schreiben, macht euch nicht die falsche 

Hoffnung, daß euer liebster Sohn und mein bester Freund Albert noch am Leben 

ist, sonst hätte ich ihn ja gefunden. Ich habe ja alle anderen auch gefunden.  

Aber ich bitte euch nehmt es doch nicht zu tragisch. Wenn ihr nur einen Tag zuse-

hen könntet, wie es bei uns zugeht, so würdet ihr bestimmt anders sprechen. Ich 

jedenfalls beneide den lieben Albert. Soll dann das noch ein Leben sein, wie wir es 

führen schon Jahrelang?! 

Seite 2: 

Da muß man doch froh sein, wenn eine Erlösung kommt. Es gibt ja nur zwei Mög-

lichkeiten für uns, entweder als Krüppel in die Heimat oder ein Holzkreuz auf dem 

Schlachtfeld.  

Ihr meint wohl für was? Das haben wir uns auch schon gefragt, aber was will denn 

der Soldat dagegen machen?! Entweder an die Wand, oder mitmachen. Jedenfalls 

hat Albert seine Pflicht mehr als erfüllt und wenn es eine Gerechtigkeit oder ein 

Weiterleben gibt so geht Albert es bestimmt besser wie uns! Und einmal kommen 

wir alle dran. Wir haben ja nur den Vorteil, daß wir das Jammertal noch länger ge-

nießen dürfen. Es ist ja für uns noch nicht aller Tage Abend Aber Angst habe ich 

noch keine Minute gehabt vor dem Tod. Im Gegenteil, was haben denn wir noch 

Schönes zu erwarten?! Das Höhlenleben wächst mir jetzt endlich zum Halse raus!  

Die Stimmung hat sich bedeutend verschlechtert bei uns. Aber laufen wir halt mit, 

wir sind ja nicht schuld. Ich hoffe da Du es doch fertig bringst, dass Michl nicht auch 

noch in das fürchterliche Leben kommt.  

Sonst gibt es nichts neues bei uns.  

Herzlichste Grüße und alles Gute wünscht euch allen Sepp Gröbmüller. 
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1942 Sepp ist in Stalingrad am 25.12. 1942 gefallen 
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1936-1945 Nach Dachau kam jeder, der angezeigt wurde 
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1939 Ich wurde zu jedem Tanz geholt 
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1939-1944 Feldpostbriefe 
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1944 Der Jörg Sepp ist ganz anders als die Anderen 
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1944 Fotos: Jörg Josef, Gröbmüller Anna 
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1944-1948: Vier Jahre mußte ich auf meinen Sepp warten 
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1945: Kriegsende – nun war ich allein mit der kranken Bäuerin 
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2001 Wiedersehen mit meinem Bruder Martin 



Seite 94 

1970: Martin erzählt vom Untergang der Columbus 
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1940 Martin tritt in die U.S. Armee ein 
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1947 Mein Bruder Georg gibt sich als Österreicher aus und 

kommt so vorzeitig aus russischer Gefangenschaft frei 
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1979 Mein Bruder Georg – „O Herr gib ihm die ewige Ruhe“ 
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1945 Kriegsende 
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1945 – 1948 Warten auf den Sepp 
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1948 Als der Sepp heimkam, hatte er kein Zuhause mehr 



Seite 101 

1948 Hochzeitsfoto von Jörg Josef und Gröbmüller Anna 

Das Bräutlein war die Nichte von Jörg Josef 

Oberhuber Magdalena *18.07.1941 in Kissing 
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1948 Mein Brautkleid war aus einem Fallschirmseidenstoff 
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1948 Der Bräutigam kommt wegen der Sommerzeit eine Stunde 

zu spät 
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1948 Das Glück wird von der Krankheit der Mutter überschattet 
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1950 Dies alles tut heute noch weh 
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1949 Der Sepp hätte Zeit gebraucht sich umzustellen 
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1949 Jörg Sepp war mit 21 Jahren Unteroffizier – nun wurde 

ihm die Arbeit angeschafft 
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1949 Mein erstes Kind, die Bernadette 
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1950 Eileiterschwangerschaft - Notoperation 
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1950 Ein gutgemeinter Rat meiner Mutter 
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1950 … verletzt meinen Mann sehr und wir ziehen aus 
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1952 Nachträglich abschlossener Grundstückskaufvertrag mit 

Schneider Josef 
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1950 Jörg Anna, Jörg 

Bernadette und das 

neue Heim 
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1950 Der Anfang war sehr schwer – aber wir hatten Frieden 
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1951 Mein zweites Kind 
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1950 Eine Kuh, ein Schwein und zehn Hühner 
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1951 Das tägliche Brot hat uns zufrieden und glücklich ge-

macht 
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1950 Foto: Bernadette 



Seite 120 

1952 Der Rechnerlehrgang hat Sepp verändert  
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1953 Josef war überall bekannt, was er alles anstellte 
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1953 Josef wird von einem schweren Kieswagen überfahren 
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1953 Ein Schlagloch hat Josef das Leben gerettet 
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1953 Meringer Anzeiger: Schwerer Verkehrsunfall 
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1953 Der Alltag ging weiter 

2005 Letzter Eintrag nach dem Schlaganfall „Schade“ 
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Generationentabelle Baindlkirch 30 „Gsell“ 
 

Besitzer Kinder Quelle 

0 
Baindlkirch 30, Schmiedberg 19, "Gsell", 1/16-Hof, Grundherr Kasten-

amt Friedberg mit 0 Tagwerk, Gesamtgrund 4 Tagwerk 
  

1638 Mezger Simon (Kauf) †25.12.1684 
oo um 1638 Barbara †1679 

1) Mezger Maria *13.05.1652 
2) Mezger Matthias *12.02.1655 
†14.12.1711 (wird hier Besitzer) 
3) Mezger Anna *08.06.1657 
†26.01.1705 in Baindlkirch 

Ki 2022 

1678 Mezger Matthias *1655 † 1711 
(Erbe) 
oo 14.05.1677 Weber Anna * in 
Pischertshofen † nach 1712 in 

Baindlkirch 

1) Mezger Maria * ... †12.07.1692 in 
Baindlkirch 
2) Metzger Katharina *23.03.1680 
†01.05.1758 in Vogach  
I.oo 14.07.1704 Gastl Christoph Mittel-
stetten 14 (Vogl) 
II.oo 17.08.1723 Janicher Anton, 
Vogach 20 (Geiger) 
3) Mözger Apollonia *10.02.1685 
†20.05.1742 (wird hier Besitzerin) 
4) Mezger Josf *09.03.1689 
5) Mezger Justina *05.06.1694 
6) Mezger Dionys *09.10.,1697 
†30.12.1708 

Ki 2022 

1712 Krazenberger Paul, Taglöhner, *... 
in Haag/ Altomünster  
†13.01.1754 in Baindlkirch 
oo 08.01.1712 Einheirat bei Toch-
ter Mözger Apollonia *10.02.1685 
†20.05.1742 

1) Kranzenberger Josef *06.02.1713 
†30.04.1761 wird hier Besitzer 
2) Krazenberger Markus *23.04.1715 
†ungef. 1716 
3) Krazenberger Sabine *10.01.1717 
†ungef. 1718 
4) Krazenberger Georg *22.04.1718 
†ungef. 1719 
5) Krezenberger Bartholomäus 
*11.07.1720, oo 31.07.1751 in Aubing 
Paur Maria (entlassener Soldat) 
6) Krazenberger Nikolaus *03.12.1722 
†ungef. 1723 
7) Krazenberger Paul * ... †.... in Taxa, 
oo 28.02.1757 in Taxa Schmid Monika, 
Hadersried 5 (Rester) 
8) Krazenbergr Dionys *06.05.1727 
†ungef. 1728 

Ki 2022 

1743 Krazenberger Josef *06.02.1713 
†30.04.1761(Erbe) 
oo 01.02.1741 Sedlmayr Klara * ... 
in Mittelstetten † vor 1765 in 

Baindlkirch 

1) Kraxenberger Veronika *02.05.1741 
in Egenburg †27.03.1808 in Baindlkirch 
(wird hier Besitzerin) 
2) Krazenberger Maria *05.01.1744 † 

um 1744 

Ki 2022 
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1765 Grobmiller Georg *04.05.1725 in 
Baindlkirch 26 (Unterschuster) † 
11.03.1794 in Baindlkirch 
oo um 1765  Einheirat bei Tochter 
Krazenberger Veronika 
*02.05.1741 †27.03.1808 

1) Grobmiller Josef *09.03.1766 
†21.8.1800 (wird hier Besitzer) 
2) Grobmiller Maria *19.09.1767 † un-
gef. 1768 
3) Grobmiller Maria *01.01.1771 † um 
1771 
4) Grobmiller Nikolaus *03.12.1772 
5) Grobmiller Johann *09.09.1774 
6) Grobmiller Maria *19.05.1776 
7) Grobmiller Matthias *02.09.1777 
†02.05.1852 (wird hier Besitzer) 

Ki 2022 

1793 Grobmiller Josef, Schreiner 
*09.03.1766  † 21.08.1800 (Erbe) 

  Ki 2022 

1803 Grobmiller Matthias *02.09.1777 † 
02.05.1852 (Erbt von seinem 
verstorbenen Bruder) 
oo 27.12.1803 Müller Monika 
*02.02.1770 in Oberschweinbach 
20 (Schneiderpeter) †08.07.1842 
in Baindlkirch 

1) Grobmiller Jakob *23.05.1805 
†21.12.1872 in Baindlkirch 
2) Grobmiller Elisabeth *04.07.1807 
†21.12.1864 in Baindlkrich 
3) Gröbmiller Ignaz *24.07.1809 
†04.12.1862 (wird hier Besitzer) 

Ki 2022 

1838 Gröbmiller Ignaz *24.07.1809 † 
04.12.1862 (Erbe) 
oo 31.07.1838 Dreier Afra, * 
28.07.1809 in Bachern (Tagwer-
kertochter) †27.01.1870 in Baindl-
kirch 

1) Gröbmiller Maria *28.04.1839 
†17.05.1839 
2) Gröbmiller Matthias *26.02.1841 
3) Gröbmiller Ignaz *24.07.1842 
†24.09.1912 (wird hier Besitzer) 
4) Gröbmiller Jakob *09.07.1844 
†10.07.1844 
5) Gröbmiller Maria *25.06.1845 
†18.07.1845 
6) Gröbmiller Martin *13.09.1846 
7) Gröbmiller Johann *24.05.1850, oo 
23.07.1877 in Tegernbach Robeller Ge-
noveva  

Ki 2022 
*** 
Baindl-
kirch 10-
FB 0273 

1867 Gröbmiller Ignaz, Zimmermann, 
*24.07.1842 † 24.09.1912 (Erbe) 
I.oo 01.05.1867 Blank Maria 
*26.07.1844 in Tegernbach 3 
(Manhard) †20.12.1870 in Baindl-
kirch 

1) Gröbmiller Josef *21.02.1868 
†30.06.1868 
2) Gröbmiller Josef *18.10.1869, oo 
Wagner Magdalena *08.07.1873 in Me-
ringerzell 
3) Gröbmiller Maria *18.10.1869, I. oo 
25.02.1894 Hurtner Alois *13.12.1867 in 
Kissing, wohnhaft in Friedberg 
II. oo 14.09.1896 Bäck Lorenz, Längen-
moos 17 (Schrettler) 
3a) Gröbmüller ill. Mathias *15.08.1892 
in Baindlkirch 30 †17.01.1982 (Vater: 
Hurtner Alois, Kissing, durch Heirat legi-
timiert) oo 25.02.1894 Hurtner Alois 
*13.12.1867 in Kissing 

Ki 2022 
*** 
Baindl-
kirch 10-
FB 0273 
*** 
GArch 
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1871 Gröbmiller Ignaz, Zimmermann, 
*24.07.1842 †24.09.1912 (Erbe) 
II.oo 24.04.1871 Fesemayr Vikto-
ria *23.09.1847 in Vogach 12 
(Baadschuster) †06.08.1914 

4 | 1) Gröbmiller Viktoria *03.01.1872,  
oo Mair Joseph, Zillenberg 12 
4 | 1a) Gröbmüller ill. Afra *05.03.1895 
in Baindlkiirch 30 (Vater: Mair Jo-
seph, Sirchenried, durch Heirat legiti-
miert) 
5 | 2) Gröbmiller Therese *22.02.1873 
†19.08.1873 
6 | 3) Gröbmiller Leonhard *10.04.1874 
†23.07.1905 in Kempten 
7 | 4) Gröbmiller Ignaz *09.04.1875 
8 | 5) Gröbmiller Anna *31.07.1876 
†21.11.1876 
9 | 6) Gröbmiller Jakob *20.07.1877 
†20.07.1877 
10 | 7) Gröbmiller Anna *09.08.1878, oo 
29.03.1903 Burkhart Georg, Bäckermei-
ster in Baindlkirch *24.02.1864 in Dillin-
gen, wohnhaft in Baindlkirch 13 †1920 
in Hattenhofen 
11 | 8) Gröbmiller Martin *05.09.1879 
†28.02.1880 
12 | 9) Gröbmiller Peter *06.06.1882, oo 
1912 Roschätzky Theres 
13 | 10) Gröbmiller Therese *28.06.1883 
13 | 10a) Gröbmüller ill.  Johann 
*20.12.1902 (Vater: Erhard Mathias, 
Lechhausen, durch Heirat legitimiert) 
14 | 11) Gröbmiller Ursula *12.08.1884 
†01.12.1944 in Hattenhofen,  oo 1922 
Engelschall Josef *1885 in Adelshofen 
†1944 in Hattenhofen 
14 | 11a) Gröbmüller ill. Josef 
†11.05.1910, 5 Age alt 
15 | 12) Gröbmiller Katharina 
*02.01.1886 †07.02.1886 
16 | 13) Gröbmiller Johann *06.06.1887 
†26.02.1895 in Baindlkirch 
17 | 14) Gröbmiller Martin *08.10.1888 

†12.03.1965 (wird hier Besitzer) 

Ki 2022 
*** 
Baindl-
kirch 10-
FB 0273 
*** 
GArch 
*** 
Grabstein 
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1912 Gröbmiller Martin *08.10.1888 
†12.03.1965 
oo 27.03.1912 Weiß Franziska 
*21.03.1886 Baindlkirch 5 (Stöpl-
schuster) †03.12.1950 

1) Gröbmiller Martin *15.10.1912 
†02.10.1976 in NewYork 
2) Gröbmüller Joseph †19.09.1913, 17 
Tage alt 
3) Gröbmüller Georg *29.08.1914 
†14.05.1979 in Olching, I. oo 1936 in 
Baindlkirch Kistler Maria *30.07.1913 in 
Eurasburg (geschieden am 
06.04.1960), II. oo 1960 in Geisel-
bullach  
4) Gröbmüller Franziska *06.09.1917 
†14.10.1920 
5) Gröbmüller Joseph *05.03.1919 
††25.12.1942 vermisst in Stalingrad 
6) Gröbmüller Anna *22.07.1921 
†28.01.2009, oo 22.05.1948 Jörg Josef 
*26.06.1923 in Zillenberg 03 
7) Gröbmüller Franziska *24.01.1924 
†23.03.2009 (Erbin) 
8) Gröbmüller Bertha *14.03.1926 
†14.04.2013 in Buchloe, II. oo 
15.10.1975 in München mit Hans Georg 
Ernst Ziegner 

Ki 2022 
GArch 
Familie 
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Generationentabelle Baindlkirch 05 „Schäffler“ 
Jahr Besitzer Kinder Quelle 

0 Baindlkirch 05, Riedhofstraße 5, "Schäffler", 1/16-Hof, Grundherr 
Kastenamt Friedberg mit 1 Tagwerk, Gesamtgrund 7 Tagwerk 

Ki 2022 

1655 Mayr Kaspar †22.12.1662, 
oo ungef. 1655 Mayr Afra * in 
Baindlkirch †27.11.1687 in 
Baindlkirch » weitere Ehe oo 
11.06.1663 mit Augustin Jo-
hann 

1) Mayr Matthias * 13.02.1648  † 
25.09.1648  
2) Mayr Andreas * 27.11.1650  † 
07.09.1727, I. oo 16.06.1676  Heiß Anna * 
. . . . Vogach † um 1701, II. oo 13.06.1702  
Albertshofer 3) Christine Schuster  6 
(Stökljosl) 
3) Mayr Walburga * 09.02.1653  † nach 
1694 in Ried, oo Andreas Roth 
4) Mayr Regina * 21.08.1655  † 
04.08.1689, oo 19.11.1680  Eisenmann 
Martin,  Höfa 3 (Mößlbauer) 

5) Mayr Matthias * 07.08.1660  

Ki 2022 

1663 Augustin Johann * in Bachern 
†1715 in Baindlkirch, 
I. oo 1663 Einheirat bei Witwe 
(Mayr) Afra 

keine Kinder Ki 2022 

1689 Augustin Johann * in Bachern 
†1715 in Baindlkirch,  
II. oo 1689 Häckl Magdalena * 
in Rohrbach †1704 in Baindl-
kirch 

1) Augustin Walburga * 08.04.1690 Baindl-
kirch † ungef.1691 Baindlkirch 
2) Augustin Maria * 13.01.1692 Baindlkirch 
† nach 1733 in Mering,  
oo Peter Greif 
3) Augustin Anna * 21.05.1694 Baindlkirch 
† ungef.1695 Baindlkirch 
4) Augustin Vinzenz * 22.01.1696 Baindl-
kirch † . . . . Mering, I. oo 08.02.1723 in 
Baindlkirch Hilmer Katharina, * . . . . Mam-
mendorf † 10.12.1734 Baindlkirch, II. oo 
09.05.1735 Baindlkirch Strasser Johanna  
Tegernbach 14 (Paule)  
5) Augustin Juliane * 23.02.1699 Baindl-
kirch † nach 1733 Hörmannsberg, oo Mi-

chael Mastaller 

Ki 2022 

1705 Augustin Johann * in Bachern 
†1715 in Baindlkirch,  
III.oo 1705 Eder Maria 
*28.08.1677 in Tegernbach 
†09.06.1742 in Baindlkirch 

6 | 1) Augustin Eva * 28.11.1705 Baindl-
kirch † um 1706 Baindlkirch 
7 | 2) Augustin Bartholomäus * 08.08.1707 
Baindlkirch † 24.02.1729 Baindlkirch 
8 | 3) Augustin Apollonia * 09.12.1708 
Baindlkirch † . . . . München, 
1742 verwitwete Rieger Weißgerber Fried-
berg ,1753 oo Anton Dres, Schneidermei-
ster München 
9 | 4) Augustin Therese * 01.10.1710 
Baindlkirch † 26.06.1743 Grunertshofen, 
ungef.1740 Grunertshofen 7 (Scherschnei-
der) 
I. oo 07.01.1738 in  Grunertshofen Fese-
mayr Martin Schneider S.d. Fesemayr 
Bernhard Biburg 10 (Schneiderlenz) 

Ki 2022 
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10 | 5) Augustin Ignaz * 18.07.1713 
Baindlkirch † . . . . Adelshofen Schäffler, 
oo Ehefrau Anna 

1715 Mayr Michael * in Mammen-
dorf †1718 in Baindlkirch,  
oo 04.11.1715 Einheirat bei 
Witwe Eder Maria (verw. Au-
gustin) *28.08.1677 in Tegern-
bach †09.06.1742 in Baindl-
kirch 

1 | 6) Mayr Dominikus * 18.07.1716  
2 | 7) Mayr Rosina * 05.04.1718  

Ki 2022 

1719 Dellinger Michael * in Adels-
hofen †1755 in Baindlkirch,  I. 
oo 1719 Einheirat bei Witwe 
Eder Maria (verw. Augustin, 
verw. Dellinger) *28.08.1677 
in Tegernbach †09.06.1742 in 
Baindlkirch 

1 | 8) Dellinger Regina * 15.05.1720 , oo 
05.10.1751 in Unterschweinbach  Pöckh 
Johann,  Aufkirchen 14 (Aber) 

Ki 2022 

1742 Dellinger Michael * in Adels-
hofen †1755 in Baindlkirch,  
II.oo 11.09.1742 Berger 
Magdalena * in Baierberg 
†1794 in Baindlkirch 

2 | 1) Dellinger Josef * 27.03.1744  
3 | 2) Dellinger Philipp * 06.05.1746  † 
16.09.1814  wird hier Besitzer 
4 | 3) Dellinger Maria * 27.03.1748  
5 | 4) Dellinger Matthias * 17.09.1749  † 
ungef.1750  

Ki 2022 

1757 Weiß Georg, Schuster * in 
Hirblingen †1761 in Baindl-
kirch,  
oo 07.02.1757 Einheirat bei 
Witwe Berger Magdalena 
(verw. Dellinger) 

LG'B_0243_1841'1882_Beschlüsse0014; 
... als Mitglied aufgenommen. 

Ki 2022 

1780 Dellinger Philipp, Schäffler, 
*06.05.1746 in Baindlkirch, 
†16.09.1814 in Baindlkirch 
(Erbe),  
oo 26.07.1780 Helf Rosina *in 
Mittelstetten †15.09.1824 in 

Baindlkirch 

1) Dellinger Maria * 01.06.1781  † un-
gef.1782  
2) Dellinger Thomas * 13.07.1782  
3) Dellinger Maria * 13.01.1784  † um 
1784  
4) Dellinger Maria Anna * 14.02.1785  
5) Dellinger Maria * 29.03.1786  † un-
gef.1787  
6) Dellinger Simon * 28.10.1788  † 
31.12.1855  wird hier Besitzer 

7) Dellinger Josef * 25.02.1793  

Ki 2022 

1810 Dellinger Simon, Schäffler, 
*28.10.1788 in Baindlkirch 
†1855 in Baindlkirch (Erbe), 
I. oo Weber Rosina 
*27.04.1787 in Nannhofen 15 
(Wannerlind)  †09.01.1822 in 
Baindlkirch 

1) Dellinger Jakob * 25.07.1813  
2) Dellinger Johann Michael * 18.12.1814  
† 06.01.1815  
3) Dellinger Michael * 19.07.1816  
4) Dellinger Joachim * 15.09.1818  † 
12.05.1826  
5) Dellinger Afra * 03.03.1821  † 
18.12.1898 Waltenhofen, oo 15.10.1850 
Bayerzell,  Merkl Matthias,  Bayerzell 5 

(Ditsch)  

Ki 2022 
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1810 Dellinger Simon, Schäffler, 
*1788 in Baindlkirch †1855 in 
Baindlkirch (Erbe), 
II. oo 08.05.1822 Kehrein Ma-
ria *08.03.1782 in Günzlhofen 
†04.12.1845 in Baindlkirch 

6 | 1) Dellinger Matthias * 08.02.1823  
7 | 2) Dellinger Johann * 08.02.1823  † 
04.08.1879  wird hier Besitzer 
8 | 3) Dellinger Simon * 15.11.1826  † 
12.11.1827  

Ki 2022 

1848 Dellinger Johann, Schäffler, 
*08.02.1823 in Baindlkirch 
†1879 in Baindlkirch (Erbe),  
oo 10.02.1848 Wiedemann 
Marianne *07.07.1816 in Zil-
lenberg †1896 in Baindlkirch 

1) Dellinger Franz Xaver * 02.12.1848  † 
02.12.1848  
2) Dellinger Maria Anna * 27.07.1854  
3) Dellinger Xaver [Johannes] * 
26.03.1857  † 07.10.1870  
4) Dellinger Magdalena * 10.07.1861  † 
09.01.1943  wird hier Besitzerin 

Ki 2022 
*** 
Baindlkrich 
10-FB 
0222 

1883 Weiß Albert, Schäffler, 
*07.07.1858 in Ried 
†22.04.1942 in Baindlkirch,  
oo 13.01.1883 Einheirat bei 
Tochter Dellinger Magdalena 
*10.07.1861 in Baindlkirch 

†09.01.1943 in Baindlkirch 

1) Weiß Martin * 17.11.1883 †21.12.1966 
2) Weiß Albert * 19.03.1885  
3) Weiß Franziska * 21.03.1886 
†03.12.1950, oo 26.03.1912  Gröbmiller 
Martin Baindlkirch  30 (Oberschuster)  
4) Weiß Johann * 02.09.1888 †25.05.1955 
in Augsburg, oo Maria Eding 
5) Weiß Magdalena * 24.08.1890 
†23.08.1983 in Friedberg  
6) Weiß Karl * 23.01.1893, oo Viktoria Ma-
der 
7) Weiß Franz * 15.10.1894  † 01.11.1894  
8) Weiß Ludwig * 12.01.1896  † 
04.02.1896  
9) Weiß Jakob * 24.07.1897 , oo Rosina 
Moesner 
10) Weiß Alois * 15.06.1899 †11.08.1969  
wird hier Besitzer 
11) Weiß Josefa * 06.09.1900  
†23.05.1993 
12) Weiß Maria * 11.09.1901 †22.06.1984 
in Friedberg 
13) Weiß Josef * 15.03.1903  † 
19.04.1903  

Ki 2022 
*** 
Baindlkrich 
10-FB 
0222 
*** 

GArch 

1930 Weiß Alois, Zimmermann, 
*15.06.1899 in Baindlkirch 
†11.08.1979 in Baindlkirch 
(Erbe),  
oo 03.06.1930 Robeller Ro-
sina *06.07.1899 in Vogach 
†24.10.1956 in Baindlkirch 

1) Weiß Anonyma *†26.09.1931 
2) Weiß Rosina *22.12.1934 (wird hier 
Besitzerin) 

GArch 
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Generationentabelle Zillenberg 03 „Weberle“ 
Jahr Besitzer Kinder Quelle 

0 Zillenberg 03 "Weber", Grundherr Kastenamt Mering mit 0 Tagwerk,  
Gesamtgrund 10 Tagwerk 

Ki 2022 

1798 JAKOB Lenz *1771 
oo 04.09.1798 Lechner Vikto-
ria †12.01.1847 

1) JAKOB Magdalena *01.07.1803 
†02.04.1841 
2) JAKOB Martin *12.11.1807 †23.04.1841 
3) JAKOB Victoria *13.12.1810 
4) JAKOB Georg *22.04.1812 †30.03.1841 

Ki 2022 
*** 
Mering 30-
FB 0320 
Z03 We-
berlemann 

1842 Jacob Thomas *20.11.1808 v. 
Sirchenried †14.04.1888 in Zil-
lenberg (Sohn von JAKOB 
Lorenz und Katharina Beischer 
in Sirchenried 17, Weber) 
oo 27.09.1842, Linz [Lenz] Vik-
toria *13.12.1810 (Einheirat)  

1) JAKOB Walburga *04.02.1844 
†11.02.1844 
2) Jacob Josef *27.01.1846 (wird hier Be-
sitzer) 
3) Jakob Maria *03.03.1849 in Zillenberg 
†12.02.1902, 52 Jahre 11 Monate in As-
bach 02, oo Metzger (Tochter von Jakob 
Joseph ? und Viktoria in Asbach 
3) Jacob Walburga *08.05.1851, oo 
01.09.1875 nach Burgadelzhausen 

Mering 30-
FB 0320 
Z03 We-
berlemann 
*** 
Mering 31-
FB 0430 
Seite 123 

1874 Jacob Josef *27.01.1846 
I. oo 16.02.1874 [1871?]Neu-
mayr Maria *27.05.1851 
[27.07.1851?] in Unterumbach 
†21.05.1884 

1) Jacob Theresia *05.12.1874 
2) Jacob Maria *03.10.1875 †14.07.1880 
3) Jacob Joseph *04.10.1876 †09.07.1880 
4) Jacob Walburga *04.05.1878 
†20.09.1878 
5) Jacob Anna *03.08.1879 
6) Jacob Maria *18.01.1881 †25.09.1888 
7) Jacob Magdalena *19.07.1882 
†30.11.1962 (wird hier Besitzerin) 
8) Jacob Anonyma *†20.05.1884 

GArch 

1884 Jacob Josef *26.01.1846 
†05.04.1931 
II. oo 02.09.1884 Neumai[e]r 
Theresia *12.05.1857 in Ho-
henzell, Tochter von Neumair 
Leonhard und Heiß Antonia in 
Hohenzell †31.10.1930 in Zil-

lenberg 

8) | 1) Jakob'[Jacob]'Thomas *21.05.1885 
†23.07.1885 (2 Monate) 
9 | 2) Jakob'[Jakob]'Johann *24.06.1886 

†02.11.1886 (4 Monate) 

GArch 
*** 
Mering 31-
FB 0430 
Seite 123 

1908 Jörg Ludwig *17.07.1882 in 
Eismannsberg †12.12.1952 in 
Zillenberg, Bürgermeister in 
Zillenberg (Sohn des Jörg En-
gelbert und Schaller Theresia 
aus Eismannsberg) 
oo 09.02.1908 Einheirat bei 
Tochter Jacob Magdalena 
*16.07.1882 †30.11.1962 

1) Jörg Johann *10.12.1908 †27.03.1987 
(Erbe) 
2) Jörg Maria (Schwester Bernadette) 
*21.12.1910 †29.11.1953 in Augsburg 
2) Jörg Magdalena *19.09.1912 
†17.07.1986, oo Oberhuber Johann Kissing 
3) Jörg Theresia *16.12.1915 †11.07.1986, 
oo Schwegler Kissing 
4) Jörg Ludwig *15.01.1921 ††31.12.1945  
5) Jörg Josef *15.01.1921 †19.08.1921 
5) Jörg Josef *26.06.1923 † 29.07.2011, oo 
22.05.1948 Gröbmüller Anna Baindlkirch 

GArch 
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1946 Jörg Johann *10.12.1908 
†27.03.1987 
oo 21.05.1946 Loder Theresia 
*17.04.1915 in Zillenberg 09 
†14.11.1980 

1) Jörg Magdalena *21.05.1947 
2) Jörg Ludwig *05.01.1950 (Erbe) 
3) Jörg Maria *23.06.1952 

GArch 

 


